
Polytechnischer Unterricht fördert das 
Interesse an Wissenschaft und Technik

Die Vorbereitung der Mädchen und Jungen auf die 
Meisterung des wissenschaftlich-technischen Fort
schritts ist eine Aufgabe, die durch die Bildungs
und Erziehungsarbeit in ihrer Gesamtheit geleistet 
werden muß. Der polytechnische Unterricht jedoch 
besitzt dafür eine besondere Bedeutung. Daß er 
lehrplangerecht erfolgt - das hat die Parteileitung 
an der Fjodor-Artjom-Oberschule Magdeburg unter 
Parteikontrolle genommen. Dabei konzentrieren wir 
uns vor allem auf den Unterricht in den 7. bis 10. 
Klassen.
Der Parteileitung geht es zuerst darum, den Direk
tor zu unterstützen, damit die neuen Lehrpläne im 
Fach „Einführung in die sozialistische Produktion" 
und für die produktive Arbeit niveauvoll und lebens
verbunden verwirklicht werden. Berichterstattun
gen des Direktors und des Genossen Fachlehrers 
für Polytechnik, der zugleich Leiter des Polytechni
schen Zentrums ist, in Mitgliederversammlungen, 
Parteileitungssitzungen werden damit verbunden, 
Wege, Methoden und Reserven aufzuzeigen. Der 
Parteileitung kommt es darauf an, bei allen Pädago
gen das Verständnis dafür zu vertiefen, daß die 
neuen Lehrpläne nicht nur an den Lehrer für Poly
technik hohe Anforderungen stellen, sondern auch 
an die Lehrer der natur- und gesellschaftswissen
schaftlichen Fächer. Das ergibt sich vor allem dar
aus, weil die Schüler im Fach ESP stärker als bisher 
Grundkenntnisse der Informationstechnik, Mikro
elektronik und Automatisierungstechnik vermittelt 
bekommen.
Diese Lehrplaninhalte zu meistern setzt solide, an
wendungsbereite Kenntnisse auch aus anderen Fä

chern voraus. In einer Zusammenkunft der Parteilei
tung mit dem Direktor, dem Leiter des Polytechni
schen Zentrums und der Gewerkschaftsleitung 
wurde der Vorschlag geboren, daß sich alle Lehrer 
für die natur- und gesellschaftswissenschaftlichen 
Fächer mit den Grundlinien der Lehrpläne des ESP- 
Unterrichts vertraut machen. Sie sollten darüber 
beraten, wie jeder seinen Unterricht zielgerichtet 
nutzen kann, um zur Erfüllung der neuen Lehrpläne 
beizutragen. Der Direktor berichtete in der Mitglie
derversammlung zu Beginn des Schuljahres dar
über, daß sich dieser Kreis von Pädagogen regelmä
ßig trifft, um über Erreichtes auf diesem Gebiet zu 
sprechen und sich über neue Möglichkeiten des Zu
sammenwirkens zu verständigen.
Der Fachlehrer für Polytechnik und Leiter des Poly
technischen Zentrums, Genosse J. Beyer, wurde 
von der Parteileitung beauftragt, mit den ESP-Leh- 
rern zu beraten, wie durch das Anfertigen von päd
agogischen Lesungen, methodischen Handreichun
gen oder Erfahrungsberichten der Unterricht inter
essant und praxisnah gestaltet und das Interesse 
der Schüler an Wissenschaft und Technik gefördert 
werden kann. In einer Mitgliederversammlung infor
mierte er darüber, daß er selbst Schülerübungen 
entwickelte. Diese sollen im ESP-Unterricht helfen, 
die Fertigkeiten im Kodieren und Lesen von Loch
bändern zu festigen. Bei der Anfertigung der dafür 
notwendigen Lehrmaterialien bezog er die Schüler 
der von ihm geleiteten wissenschaftlich-techni
schen Arbeitsgemeinschaft mit ein.
Ein zweiter Schwerpunkt der Parteikontrolle bezieht 
sich auf die lehrplangerechte produktive Arbeit der

sehe Kollektiv vor den Schülern 
und deren Eltern unsere Frie
denspolitik offensiv propagieren 
und alle Versuche militanter 
Kreise, dieser Politik entgegenzu
wirken, entlarven. Es erfordert 
viel ideologische Klarheit, politi
sche Ereignisse immer gleich 
richtig zu werten, überzeugende 
Argumente in die Diskussion ein
zubringen und persönliche Kon
sequenzen abzuleiten. Mit gut 
vorbereiteten Mitgliederver
sammlungen wollen wir unsere 
Kampfpositionen für die Verwirk
lichung der Parteibeschlüsse wei
ter festigen und jeden Genossen

befähigen, im gesamten Pädago
genkollektiv wirksamer zu wer
den.
Seit Beginn dieses Schuljahres 
führen wir die koordinierten Lei
tungsberatungen nach einem 
Plan durch, der die politischen 
und pädagogischen Aufgaben in 
ihrer Einheit beinhaltet. Meinun
gen, Standpunkte und Argu
mente von Lehrern und Schülern 
werden ständig gewertet. Das 
versetzt uns immer besser in die 
Lage, Reserven zu erkennen, ge
eignete Maßnahmen festzulegen 
und sofort Einfluß zu nehmen.
Im Ergebnis ihrer Berichterstat

tung vor dem Sekretariat der 
Kreisleitung der SED im Novem
ber schätzte unsere Parteiorgani
sation ein, daß wir unsere Schul
gewerkschaftsleitung dabei un
terstützen müssen, ihrer Verant
wortung für die marxistisch- 
leninistische und fachliche Wei
terbildung aller Pädagogen - 
eine wichtige Voraussetzung für 
einen soliden Unterricht - besser 
gerecht zu werden.
In einer Beratung der Parteilei
tung mit der Schulgewerk
schaftsleitung im Januar haben 
wir unter anderem erörtert, wie 
die SGL die politische Einstellung
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